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Nach zweijähriger Corona-Pause war 
kurz vor Weihnachten endlich wieder 
eine Feier zur Ehre langjähriger Mit-
arbeiter an den Zinzendorfschulen mög-
lich.  Susanne Blötscher, Manuel Lickert, 
Raffael Limberger und Julia Vogt  sind 
seit zehn Jahren Teil des Lehrerkolle-

giums, auch Christel Schaaf aus dem 
Hauswirtschafts-Team war bis zu ihrem 
Austritt im Sommer zehn Jahre am 
Schulwerk. Seit 20 Jahren sind Helga 
Rudisch, Frauke Zander und Klaus Schül-
ler Lehrer an den Zinzendorfschulen, 
ebenso lange ist Kurt Breithaupt in der 

Hausmeisterei tätig. Auf noch ein Jahr-
zehnt mehr kann Helmut Hertnagel zu-
rückblicken: Der Leiter der Realschule 
und der Berufsfachschulen begann vor 
30 Jahren seinen Dienst an den Zinzen-
dorfschulen. Das Foto zeigt Schulleiterin 
Erdmuthe Terno (rechts) und Verwal-

tungsleiter Tobias Banholzer (links), die 
sich bei einigen der Jubilare –  Helmut 
Hertnagel (vorne von links), Julia Vogt 
sowie  Manuel Lickert (hinten von links), 
Raffael Limberger und Kurt Breithaupt –   
für ihr langjähriges Engagement bedan-
ken. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfelder Zinzendorfschulen ehren  Mitarbeiter für ihre jahrzehntelange Treue

n Von Antonie Anton

Hardt.  Weihnachten 1963 di-
rigierte Erich Fehrenbacher   
seine erste Messe als »Chorlei-
terlehrling«, wie er es selbst 
bezeichnete. An Weihnach-
ten 2022  setzte der scheiden-
de Leiter des katholischen 
Kirchenchors mit der Pasto-
ralmesse in G von Karl Kemp-
ter den Schlusspunkt unter 
seine  Tätigkeit.

 Pfarrer Eberhard Eisele be-
tonte, dass mit diesem Ab-
schied eine Ära zu Ende gehe. 
Solch ein Abschied  sei einer-
seits mit großer Dankbarkeit 
verbunden, andererseits kä-
men auch Gefühle der Weh-
mut auf. Große Erfolge säum-
ten den Weg des Dirigenten, 
der 2014 zum Chordirektor 
ernannt worden war. 

Vier Pfarrer erlebt
Insgesamt vier Präsides hat-
ten in dieser langen Ära die 
geistliche Begleitung inne: die 
drei verstorbenen Pfarrer Al-

bert Maurer, Peter Wecken-
mann und Richard Fischer 
und seit 2015 Eberhard Eisele 
selbst.  Sehr schnell habe er 
die  Zusammenarbeit mit dem 
Chordirektor schätzen ge-
lernt. Öfter als in anderen Ge-
meinden üblich habe der Kir-
chenchor Hardt die Gottes-
dienste mitgestaltet. Möglich 
sei diese lange Zeit als Diri-
gent sicher nur deshalb gewe-
sen, weil der Chorleiter große 
Freude, ja Begeisterung an 
der Musik zur Ehre Gottes  
empfunden habe.

Noch keinen Nachfolger
Da noch kein Nachfolger ge-
funden sei, bat der Geistliche 
den Chorleiter, soweit es sei-
ne Gesundheit erlaube, noch 
für eine gewisse Zeit auszu-
helfen. Zum Abschied 
wünschte er dem scheiden-
den Dirigenten weiterhin viel 
Freude mit der Musik, mit der 
Familie und Freunden bei gu-
ter Gesundheit, verbunden 
mit dem Segen Gottes. 

Berufung gefunden
Namens des Kirchengemein-
derats  würdigte Rebekka 
Rapp die zahlreichen Ver-
dienste. Sie griff den Text sei-
nes Wunschlieds an der Cäci-
lienfeier auf und hob   das 
Wort »Here I am, Lord« (Hier 
bin ich, Herr) hervor. Diesen 
Text betrachtete sie als Leit-
motiv der Dirigententätigkeit 
Fehrenbachers. Schnell habe 
er nach der etwas »auferleg-
ten« Amtsübernahme seine 
Berufung gefunden. Im Vor-
dergrund habe bei ihm immer 
die Verkündigung des Wortes 
Gottes gestanden. So sei das 
Singen im Gottesdienst nicht 
zum Konzert geworden, son-
dern habe seinen eigentlichen 
Sinn von Verkündigung, Lob, 
Dank und Bitte behalten. 
Neben der Mitgestaltung der 
Hochfeste im Kirchenjahr ha-
be er auch neue Gottesdienst-
formen aufgenommen. 

 Das neue geistliche Liedgut 
sowie das Singen mit der Ge-
meinde sei nicht nur eine Be-

reicherung der Liturgie gewe-
sen, sondern habe auch die 
Gottesdienstbesucher aktiv 
werden lassen. Auch in der 
Probengestaltung habe er  er-
folgreich neue Wege beschrit-
ten.  Obwohl der Schwer-
punkt seiner Arbeit immer 
auf dem kirchenmusikali-
schen Sektor gelegen habe, 
hätten auch weltliche Lieder 
ihren Platz gehabt. Als beson-
dere Höhepunkte wertete 
Rapp die großen Reisen des 
Kirchenchors nach Rom, Lo-
reto und Assisi, wo die Mitge-
staltung des Sonntagsgottes-
dienstes zum unvergesslichen 
Erlebnis geworden sei. 

Tochter noch heute aktiv
Mit bewegten Worten be-
dankte sich der scheidende 
Chorleiter. Die Aufgabe, Gott 
mit Gesängen zu loben und 
zu preisen, habe sein Leben 
geprägt.  Er habe das Glück ge-
habt, seine Familie voll und 
ganz hinter sich zu haben. An 
erster Stelle nannte er hier sei-

Freude an der Musik zur Ehre Gottes
Dank | Chordirektor Erich Fehrenbacher nach 60 Jahren Tätigkeit verabschiedet

ne Frau Hedwig, die als No-
tenwartin seine rechte Hand 
geworden sei. Auch seine 
Kinder hätten teilweise im 
Chor gesungen und Tochter 
Alexandra sei heute noch ak-
tiv. Dankbar gedachte er auch 

der Omas, die über zehn Jah-
re während der Chorproben 
die Kinder gehütet hätten. 
Sein besonderer Dank galt 
Pfarrer Eisele für seine Unter-
stützung und sein wohlwol-
lendes Entgegenkommen. 

Chordirektor Erich Fehrenbacher (Zweiter von rechts) wird als 
Chorleiter in Hardt verabschiedet. Für seinen Einsatz danken 
ihm und seiner Frau (Zweite von links) Pfarrer Eberhard Eisele   
und Rebekka Rapp vom Kirchengemeinderat.  Foto: Anton 

Von Oberkrainer Melo-
dien über die »Schwarz-
waldmarie« bis hin zu »Al-
le Jahre wieder« – ein ab-
wechslungsreiches Pro-
gramm brachte das 
Akkordeonorchester Lo-
cherhof zum Ausklang der 
Weihnachtstage in Königs-
feld auf die Bühne.

n Von Christel Paskal

Königsfeld. Wie sehr sich die 
Menschen in dieser Zeit  nach 
musikalischer Unterhaltung 
sehnen, zeigte sich am zwei-
ten Weihnachtsfeiertag  im 
Haus des Gastes in Königs-
feld. Das stets traditionell an 
diesem Tag  auftretende 
Akkordeonorchester Locher-
hof musiziert gekonnt, es sind 
so viele Besucher da, dass An-

sager Alexander Seifried 
schmunzelnd meint: »Es sind 
Menschen da bis zum Hori-
zont.«  Für Seifried ist dieser 
Auftritt mit seinen Mitwirken-

den stets ein Glanzlicht im 
Jahr. »Besonders zum Ab-
schluss der Weihnachtstage 
herrscht eine besondere Stim-
mung.« 

Und dann geht es los: Hil-
degard Knefs »Für mich soll’s 
rote Rosen regnen« ist zu hö-
ren,  aber auch »Santiano« der 
gleichnamigen Gruppe sowie 
weitere Stücke der Schleswig-
Holsteiner gefallen den von 
Anfang an mitgehenden Be-
suchern. Sie singen, summen 
und klatschen begeistert mit. 

Vergnügliche 90 Minuten 
enden mit zwei Zugaben

Besonders viel Applaus gibt 
es, als sich Dirigent Uwe 
Rapp die Steirische um-
schnallt und gemeinsam mit 
Alexander Seifried und Rudi 
Staiger Melodien der Ober-
krainer spielt. Die »Glocken 
der Heimat« von Slavko Avse-
nik gehören dazu. 

Was sonst erst als Zugabe 
erklingt, die »Schwarzwald-
marie«, lässt die Zuhörer mit-

klatschen und mitsingen. 
Nicht fehlen dürfen auch 
Weihnachtslieder, sowohl 
traditionelle wie auch solche, 
die in neuem Gewand ver-
packt sind. Nach »Alle Jahre 
wieder« und »O Tannen-
baum« wird frenetisch ap-
plaudiert, sodass das Akkor-
deonorchester um zwei Zuga-
ben nicht herum kommt. Die 
Besucher werden aufgefor-
dert, die in den Stücken ver-
steckten Weihnachtslieder zu 
finden. 

Vergnügliche 90 Minuten 
hat das äußerst gekonnt mit 
viel Spielfreude musizierende 
Akkordeonorchester unter Di-
rigent Uwe Rapp beschert. 
Mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge er-
klärte Moderator Alexander 
Seifried anschließend, dass 
dies sein letzter Auftritt war –  
er wird der Liebe wegen an 
die Ostsee ziehen.

Akkordeonorchester in Hochform
Kultur | Musiker aus Locherhof begeistern bei traditionellem Weihnachtskurkonzert / Viele Zuhörer kommen

Oberkrainermelodien spielt Dirigent Uwe Rapp (von links) ge-
meinsam mit Rudi Staiger und Alexander Seifried. Foto: Paskal

nDie Lesegalerie im Haus des 
Gastes ist am heutigen  Don-
nerstag  von 9.30 bis 19 Uhr 
geöffnet.
nDas Testzentrum Herrnhu-
ter Restaurant, Zinzendorf-
platz 7, ist heute, Donnerstag,  
von 8 bis 11 Uhr geöffnet. 
Termine können im Internet  
gebucht werden unter www.
schnelltest-koenigsfeld.de. Das 
Testzentrum kann auch ohne 
Voranmeldung besucht wer-
den.
nDer Bürgerservice ist noch 
bis einschließlich Freitag, 30. 
Dezember, geschlossen.
nDas Rathaus ist noch bis 
einschließlich Freitag, 30. De-
zember, geschlossen.
nDie Tourist-Information ist 
heute, Donnerstag,  von 9 bis 
12 Uhr und 14.30 bis 17 Uhr 
geöffnet.
nDer  Eine-Welt-Laden »Uja-
maa« ist am heutigen Don-
nerstag von 9 bis 12.30 Uhr  
und 15 bis 18 Uhr geöffnet.
nDer Laden »Mittendrin« ist 
heute, Donnerstag,  von 9.30 
bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 
18 Uhr geöffnet.
nEin Neujahrskonzert mit 
den Maxim Kowalew Don Ko-
saken findet am Sonntag, 1. 
Januar, ab 16 Uhr im Haus des 
Gastes im Kurpark statt.
nDie Gemeinde-Bibliothek ist 
heute, Donnerstag,  von 17 bis 
18.30 Uhr geöffnet.

n Königsfeld

Busrundfahrt durch 
die  Gesamtgemeinde
Königsfeld. Eine Busrundfahrt 
durch Königsfeld und die 
Ortsteile startet am Freitag, 
30. Dezember, um 14.30 Uhr 
auf dem Minigolf-Parkplatz 
am Kurpark. Hartmut Goerke 
führt die Teilnehmer durch 
die schönsten Landschaften 
und zeigt ihnen die interes-
santesten Stellen der Gesamt-
gemeinde, wie es in einer An-
kündigung heißt. Die Teil-
nahme kostet 7,50 Euro bezie-
hungsweise fünf Euro mit 
Gästekarte. Eine Anmeldung 
bis Freitag, 30. Dezember, ist 
erforderlich und bei der Tou-
rist-Info Königsfeld unter 
Telefon 07725/80 09 45 oder 
unter  E-Mail tourist-info@
koenigsfeld.de möglich.

Silvesterkonzert 
lockt ins Café Art
Königsfeld. Ein Konzert der 
Band x-bluesive findet an Sil-
vester, Samstag, 31. Dezem-
ber, ab 21 Uhr im Café Art 
statt. Einlass ist ab 20.30 Uhr. 
Der Eintritt kostet 20 Euro; 
Karten gibt es unter Telefon 
07725/8 09 94 44.
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